
Fachtagung vom 17. Sept 2010

Tiergestützte Pädagogik u. Therapie 
Alte Menschen und Tiere

Bildungsauftrag Tierschutz – Projektstelle «tierleben»
Ulrike	Nuck,	Projektleiterin	«tierleben»

Alte Menschen und Tiere – Zur Psychologie einer hilfreichen Beziehung
Prof.	Dr.	Erhard	Olbrich

Mit Tieren wird das Heim zum Daheim
Barbara	Schaerer,	Fachfrau	für	tiergestützte	Fördermassnahmen,	Leiterin	Fachstelle	«Leben	mit	Tieren	im	Heim»

Tiergestützte Pädagogik und Aktivitäten im Lukashaus 
Nadine	Jaun,	Dipl.	Sozialpädagogin,	Absolventin	IET

Lukashaus Stiftung
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Die	Fachtagung	wird	in	Zusammenarbeit	

mit	der	Projektstelle	«tierleben»	

(www.tierleben.or.at)	durchgeführt.



Programm

09.15 	 Ankunft / Kaffee 
	 Shuttledienst ab Autoparkplatz beim Marktplatz oder Bushaltestelle Post, 

Grabs; Fussweg ca. 10 Minuten – beschildert 

	 Begrüssung und Einleitung ins Thema
	 Hubert Hürlimann, Geschäftsleiter Lukashaus

	 Impulsreferat: Bildungsauftrag Tierschutz – Projektstelle «tierleben»
Ulrike Nuck, Projektleiterin «tierleben»

	 Warum das Lernen von und mit Tieren so wichtig ist. Die Projektstelle für die 

Mensch-Tier-Beziehung «tierleben» stellt sich vor.

	
	 Referat  – Alte Menschen und Tiere – Zur Psychologie einer 
	 hilfreichen Beziehung
	 Prof. Dr. Erhard Olbrich, Freiburg (D)

	 Mehr als 99 % der Menschheitsgeschichte haben wir mit Tieren zusammen 

gelebt. Diese evolutionär begründete Beziehung hat sich bis heute bewährt. 

Auch in der modernen Zivilisation haben Menschen eine höhere Lebensqua-

lität und eine bessere Gesundheit, wenn sie in einer guten Beziehung mit 

Tieren und Natur leben. Das ist vor allem für Kinder und alte Menschen nach-

gewiesen. Im Vortrag werden Wirkungen von Tieren für alte Menschen im 

sozialen Bereich, im emotionalen Erleben, aber auch kognitiv und im Bereich 

der Gesundheit beschrieben und zum guten Teil neuropsychologisch erklärt.    

12.15	 Mittagessen

13.45	 Workshops Nachmittag (Details siehe unten)

	 Podium

16.15	 Schluss der Tagung

	
Kosten 	 CHF 185.– inkl. Pausen- und Mittagsverpflegung sowie Tagungsdokumentation 

	 welche kurz nach der Tagung zugesandt wird.

Workshops	 Sie haben die Möglichkeit, am Nachmitag je einen Workshop zu besuchen. Bitte 

vermerken Sie auf Ihrer Anmeldung die von Ihnen favorisierten Workshops (A, B). 	

Die definitive Zuteilung erfolgt nach Eingang Ihrer Anmeldung und Auslastung 

der jeweiligen Workshops.

	 Workshop A  –  Mit Tieren wird das Heim zum Daheim
	 Das grosse Potential von Haustieren in Alters- und Pflegeheimen fachge-

recht nutzen
 	 Barbara Schaerer, Fachfrau für tiergestützte Fördermassnahmen, Leiterin der Fachstelle «Leben mit 

Tieren im Heim»

	 Ob als heim– oder bewohnereigene Tiere, Besuchstiere oder therapeutische 

Begleiter: Tiere halten zunehmend Einzug in Institutionen der Altersbetreu-

ung. Viele Heime haben die Bedeutung von Tieren für die BewohnerInnen –	

insbesondere für pflegebedürftige und demenzkranke Menschen erkannt 

und erleben täglich die positive Wirkung. Mit der artgerechten Haltung der 

Tiere und deren fachgerechten Einsatz sind jedoch viele Frage- und Problem-

stellungen verbunden. Wie können Lösungen gefunden werden, bei denen 

die Bedürfnisse der Tiere, diejenigen des Heims und der BewohnerInnen 

gleichwertig berücksichtigt werden?

	
	 Workshop B – Tiergestützte Pädagogik und Aktivitäten im Lukashaus 
 	 Nadine Jaun, Dipl. Sozialpädagogin, Absolventin IET

	 Im Lukashaus werden seit mehreren Jahren Tiere für tiergestützten Pädago-

gik und tiergestützte Aktivitäten gehalten. Welches sind die Möglichkeiten / 	

Chancen / Grenzen im institutionellen Bereich? Erfahrungen / Rückblick – 

Weiterentwicklung / Vorschau. Der Workshop findet im Freien / bei den Stal-

lungen unter Einbezug der Mitarbeiter mit Behinderung statt.
	

	

www.lukashaus.ch


